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Neupärtl: Einmischung ist wichtig
Den Dialog zwischen Politik
und Vertretern aus Vereinen
und Organisationen regte
auch Landrat Frank-Martin
Neupärtl an. In erster Linie
ginge es darum, eine breite
Öffentlichkeit zu erreichen:
„Beispiel hierfür ist der Run-
de Tisch Schwalmstadt, der
unter demMotto ,Schwalm-
stadt bleibt bunt‘ Aktionen

und Projekte bündelt.“ Lang-
fristig müsse man darüber
nachdenken, wie manMen-
schen stärker an Demokratie
teilhaben lassenkönnte: „Nur
wer sich wertgeschätzt fühlt
und sich einmischen kann,
wird unsere demokratische
Grundordnung schätzen und
nach dieser handeln“, sagte
Neupärtl. (zsr)

stände wählen ließen, um grö-
ßeren Handlungsspielraum zu
haben. Auch hier müsse man
Strukturen aufbrechen: „Hier
darf in der Gegenwehr keiner
allein dastehen. Wichtig ist
eine flächendeckende Unter-
stützung.“

Engagement gegen Rechts-
extremismus erfordere aber
auch, dass sich Menschen ak-
tiv am Gemeinwesen beteilig-
ten – die Ergebnisse dieses Dis-
kussionspunktes erläuterte
Bärbel Spohr. „Wir müssen
die Menschen auf der Gefühls-
ebene antippen. Emotionale
Betroffenheit schafft Gemein-
samkeit“, sagte sie. Kommu-
nen müssten auch finanzielle
Anreize schaffen, sich zu en-
gagieren. „Es muss zum guten
Ton gehören, sich zu äußern.“
Ängste müssten wahrgenom-
men werden: „Und man muss
im Dorf darüber reden, wie
man leben will und wie
nicht.“ HINTERGRUND

tende Personen wie Bürger-
meister örtliche Problemlagen
nicht sehen. „Diese Haltung
resultiert oft daraus, dass man
um den guten Ruf des Dorfes
und negative Konsequenzen
fürchtet“, erklärte Helge von
Horn.

Rechte in Vereinsvorständen
Eine Strategie der Rechten

sei, dass sie sich in Vereinsvor-

als Nestbeschmutzer denun-
ziert. „Das ist häufig sehr bit-
ter für Opfer, denen selbst die
Schuld an Übergriffen gege-
ben wird“, erklärte Becker. Als
mögliche Lösung schlug die
Gruppe vor, Bürgerbündnisse
zu gründen.

Eine zweite These beschäf-
tigte sich damit, dass gesell-
schaftliches Engagement ins
Leere laufe, wenn lokal bedeu-
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TREYSA.Wie kann die Zivilge-
sellschaft rechtsextremen Ak-
tivitäten entgegen treten? Mit
dieser Frage beschäftigten
sich diese Woche 36 Men-
schen aus Politik und Verei-
nen, Vertreter der Jugendar-
beit, der Polizei sowie Jugend-
liche. Die Fachtagung „Zivilge-
sellschaftliche Gegenwehr
stärken“ war eine Kooperati-
onsveranstaltung der Fried-
rich-Ebert-Stiftung mit dem
kreiseigenen Projekt „Gewalt
geht nicht“.

Ziel der Tagung war es, den
Blick für rechtsextreme Ten-
denzen zu schärfen und klar
zu machen, dass es sich hier-
bei nicht um eine Jugendbe-
wegung handelt, sondern
Rechtsextremismus in der
Mitte der Gesellschaft zu su-
chen ist, erklärte Projektleiter
Stephan Bürger.

Wie die Zivilgesellschaft
funktioniert, darüber referier-
te zunächst Dr. Reiner Becker,
Leiter des Beratungsnetzwer-
kes Hessen.

Dann kamen die Teilneh-
mer miteinander ins Ge-
spräch. Dabei stand unter an-
derem im Fokus, dass eine zi-
vilgesellschaftliche Gegen-
wehr dann versagt, wenn
Menschen aus dem Ort Teil
des Problems sind oder Bezie-
hungsgeflechte das Engage-
ment verhindern.

„Das größte Hemmnis, et-
was zu tun, sind persönliche
Bindungen“, stellte Dr. Becker
klar. Innerhalb der dörflichen
Strukturen würden Men-
schen, die rechtsextreme Ten-
denzen wahrnehmen und
zum Thema machen, häufig

Angst um den guten Ruf
Tagung zum Rechtsextremismus: Viele schweigen, weil sie Druck aus dem Ort fürchten

Im Gespräch: Männer und Frauen aus Politik und Vereinen, Vertreter der Jugendarbeit, der Polizei
und Jugendliche beschäftigten sichmit gesellschaftlichem Engagement gegen Rechts. Foto: Rose

ordneten, die nach der Kom-
munalwahl ihren Abschied ge-
nommen hatten.

Einige der Geehrten hatten
sich über Jahrzehnte hinweg
ehrenamtlich für Oberaula en-
gagiert – beispielsweise Helga
Völker, die 30 Jahre Beigeord-
nete war. (kh/nh)

OBERAULA. Mit Urkunden
und einem guten Tropfen be-
dankten sich der Oberaulaer
Bürgermeister Klaus Wagner
und Parlamentsvorsitzender
Dieter Groß (hinterste Reihe)
bei einer großen Anzahl von
Ortsbeiratsmitgliedern, Ge-
meindevertretern und Beige-

Abschied für viele
Urkunden für ehrenamtlichen Einsatz über Jahre

Geehrt: von links Karl Ickler (Wahlshausen), Jürgen Diebel (Olbe-
rode), Herbert Bornkessel (Friedigerode), Gudrun Korth (Wahls-
hausen), Karl-Heinz Klinger (Hausen) Helga Völker (Oberaula), Jo-
chen Pistor (Oberaula), Ulrike Bernhardt (Friedigerode) und Hen-
ner Roth (Hausen). Foto: Hornickel/nh

sen, trinken, Texte hören,
nachdenken – all das ist in die-
sem Gottesdienst verbunden,
erklärt Keller.

Die Besucher werden in das
Ambiente eines Lokals ent-
führt, in dem das Buch „Ange-
richtet“ verortet ist. Deshalb
erwartet die Gottesdienstbesu-
cher ein kleines, buntes Aller-
lei an Speisen, die während
dieses außergewöhnlichen
Gottesdienstes mit den Inhal-
ten des Buches und Liedern ge-
reicht werden. (red)

SEIGERTSHAUSEN. Unter
dem Titel „Angerichtet“ lädt
Pfarrer Reinhard Keller für
morgen, Sonntag, die Kirchen-
gemeinde Obergrenzebach-
Seigertshausen zu einem spe-
ziellen Gottesdienst mit Lite-
ratur ein.

Ab 11 Uhr steht in Seigerts-
hausen im Gemeinschafts-
raum (Hauptstraße/zwischen
Schule und Kindergarten) der
Roman „Angerichtet“ von Her-
man Koch im Vordergrund. Ei-
nen Gottesdienst feiern, es-

Gottesdienst mit
vielerlei Speisen
Zeitgenössischer Roman steht im Vordergrund

SONNTAG, 28. Aug. 2011
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Wohnhäuser zu günstigenPreisen

mit günstiger Finanzierung
Schwalmstadt-Treysa/Stadtmitte
3-Fam.-Hausmit je 4 Zi., Kü., Bad/WC,
Balkon und Hausgarten 175.000,–
Schwalmstadt-Treysa
EFH für die Großfamilie, 7 Zi., Kü., 2
Bäder, gr. Balkon, Vollkeller, 2 Garagen,
ca. 550 m² Grdst. VB nur 75.000,–
Schwalmstadt-Treysa
ETW – 3 Zi., Kü., Du./Bad/WC,
Keller, Balkon, Pkw-Abstellplatz, ca.
80 m², sofort frei 76.000,–
– Gelegenheit –
Schwalmstadt-Treysa/Stadtmitte
EFH, sehr gepflegt, 3 Zi., Küche,
Bad, WC, Balkon Hausgarten,
Gasheizung 50.000,–
Schwalmstadt-Treysa/Stadtmitte
Kleines Fachwerkhaus, 4 Zi., Kü.,
Bad, Gasheizung 25.000,–
Schwalmstadt-Michelsberg
Einstieg für die junge Familie, EFH
mit 4 Zi., Kü., HWR, 2 Bäder,
Vollkeller, Garage und ca. 500 m²
Grdst. Für Pferdeliebhaber weitere
4.000 m² Wiese angrenzend

nur 60.000,–
Willingshausen-Zella
EFH mit Garage – top gepflegt, ideal
für Senioren VB nur 48.000,–
Willingshausen-Loshausen
Gepflegtes 1–2-Fam.-Haus mit 2
Garagen, Terrasse, Balkon und
schön angel. Garten 150.000,–
Schwarzenborn/Stadtmitte
1–2-Fam.-Haus mit Garage und
Hausgarten 48.000,–
Ottrau Immichenhein
Schnäppchen Ortsrandlage,
1-Fam.-Haus für die Großfamilie mit
4–5 Garagenplätzen, Balkon,
Gartenhaus, ca. 700 m2 Grdst.

89.000,–

Mainzer Gasse 9 · 34613 Schwalmstadt
Tel. 0 66 91 - 26 40 · Fax 0 66 91 - 28 11
khwettlaufer39@yahoo.de

www.koenig-immobilien.de

Ihre Chance auf ein Schnäppchen!
Zwangsversteigerungstermine:

Melsungen-Kirchhof: (H 6688) Gewerbehallen, Ver-
kehrswert: 371,0 T /Mindestgebot: 120,0 T ,
Amtsgericht Melsungen: 23 K 20/08, Termin: 09.09.2011
um 9.00 Uhr
Homberg: (H 7063) 3–FH, Verkehrswert:
91,0 T /Mindestgebot: 16,5 T , Amtsgericht Fritzlar:
06 K 47/08, Termin: 16.09.2011 um 10.00 Uhr
Knüllwald-Niederbeisheim: (H 7197) MFH, Verkehrs-
wert: 270,0 T /Mindestgebot: 148,5 T ,Amtsgericht
Fritzlar: 06 K 34/11, Termin: 16.09.2011um 12.00 Uhr
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Wir suchen ...
suchen ... suchen in

Schwalmstadt
1–2-Familien-Haus
in allen Preislagen!

Mainzer Gasse 9 · 34613 Schwalmstadt
Tel. 0 66 91 - 26 40 · Fax 0 66 91 - 28 11
khwettlaufer39@yahoo.de
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Vermietungen
Schwalmstadt-Treysa
Garagen, getrennt und zusammenmit
Hobbywerkstatt und Hof
zu vermieten Miete VB
Mehrere Pferdeboxen mit Auslauf, ca.
3 Morgen Wiese,
zu verpachten Miete VB
1-Fam.-Haus mit 6 Zimmern, Küche,
Bad, Heizung – Stadtmitte –
sofort frei KM 420,00
Neukirchen
Erdgeschoss, 2 Zi., Kü.,
Bad/WC, ca. 44 m² KM 210,00
Erdgeschoss, 3 Zi., Kü.,
Bad/WC, Balkon KM 285,00
1. Etage, 3 Zi., Kü.,
Bad/WC, ca. 63 m² KM 270,00
1. Etage, 3 Zi., Kü., Bad/
WC, Balkon, ca. 56 m² KM 275,00

Mainzer Gasse 9 · 34613 Schwalmstadt
Tel. 0 66 91 - 26 40 · Fax 0 66 91 - 28 11
khwettlaufer39@yahoo.de

SOMMERSTÜRME:
• Baumpflegemaßnahmen
• Fällung von Gefahrenbäumen
• Schnitt großer, alter Bäume
• Fachgerechtes Köpfen
• Erziehungsschnitt an jungen
Bäumen

... dies muss

nicht sein!

Wir nehmen Rücksicht auf Schönheit, das
Abwehrsystem und auf die Würde des Baumes.

Uwe Schmiedl
Garten- und Landschaftsbau

34626 Neukirchen – Telefon (0 66 94) 18 47 · Fax 50 94
E-Mail: schmiedl-gartenbau@t-online.de

Gartengestaltung
Außenanlagen · Teichbau

Die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Schwalm ist für Dienstag,
30. August 2011 – 19:00 Uhr – in den
Sitzungssaal des Rathauses, Wieder-
holdstraße 24, Schwalmstadt-Ziegen-
hain zur konstituierenden Sitzung mit
nachstehender Tagesordnung eingela-
den:
1. Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
2. Wahl einer Schriftführerin/eines
Schriftführers sowie einer stellvertreten-
den Schriftführerin/eines stellvertreten-
den Schriftführers
3. Wahl der Vorsitzenden bzw. des Vor-
sitzenden der Zweckverbandsver-
sammlung
4. Wahl der stellvertretenden Vorsitzen-
den bzw. des stellvertretenden Vorsit-
zenden der Zweckverbandsversamm-
lung
5. Haushaltsplan des Zweckverbandes
für das Haushaltsjahr 2011
6. Klimaschutzziele für den Zweckver-
band Schwalm
7. Maßnahmen des integrierten Klima-
schutzkonzeptes
8. Verschiedenes
Schwalmstadt, den 17. August 2011

gez. Martin Dippel
Vorsitzender der

Zweckverbandsversammlung

Öffentliche
Bekanntmachung

Ich habe die Mitglieder des Ortsbeirates
Treysa zu einer Sitzung für Mittwoch,
den 31. August 2011 – 19:30 Uhr – in
das Sitzungszimmer im Rathaus Trey-
sa (II. Obergeschoss), Marktplatz 1
eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Rückmeldungen zur Niederschrift
vom 9. Juni 2011
3. Benennung einer/eines stellvertreten-
den Ortsgerichtsvorsteherin/Ortsge-
richtsvorstehers beim Ortsgericht
Schwalmstadt I mit den Stadtteilen Trey-
sa, Florshain, Frankenhain, Rommers-
hausen, Dittershausen und Wiera
4. „Schlafende Ampel“ im Bereich Fried-
rich-Ebert-Straße/Zwalmstraße/Sport-
weg
5. Informationen aus dem Jugendparla-
ment
6. Sachstand „Wieragrund“
7. Verschiedenes
Schwalmstadt, den 22. August 2011

gez. Christel Östreich
Ortsvorsteherin

Ich habe die Mitglieder des Ortsbeirates
Michelsberg zu einer Sitzung für Don-
nerstag, den 1. September 2011 –
20:00 Uhr – in das Gemeinschafts-
haus „Florianstube“ im Stadtteil Mi-
chelsberg eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. 750 Jahre Michelsberg – Verwendung
der noch vorhandenen Finanzmittel
3. Verschiedenes
Schwalmstadt, den 18. August 2011

gez. Lothar Pfannkuch
Ortsvorsteher

Vermietung

Immowelt

Immobilienverkauf

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen

Immobilienankauf

Mit einer Anzeige in Ihrer HNA
ist der Erfolg kein Zufall.

www.HNA.de Immer dabei.

Sie verreisen? Kein Problem!
Die HNA reist mit.

Telefon 08 00 / 2 03 45 67
(gebührenfrei)

Kamine und Öfen auf
www.markt.de

Zuviel HolzZuviel HolzZuviel Holz
vor der Hütte?vor der Hütte?vor der Hütte?

Suchen Sie
ein Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!

Sie suchen
noch nach einem
passenden Haus?

Schauen Sie
doch mal im

Immobilienteil
Ihrer lokalen

Zeitung nach.


